
DIE VERMIEDENE HUNGERSNOT
Maniok-Anbaufl ächen in Afrika, in denen Schmierläuse 
die Ernte bedrohten, 1981–1993

Mittelwert der Auswirkungen auf Ernte und Bevölkerung, 
18 betroffene Länder, 1981–1995, in Prozent
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 mit dem Aufkommen der Schmierläuse
 nach der Freisetzung der Schlupfwespen

Maniok-Produktion

Hektar-Ertrag

Säuglingssterblichkeit

Erwachsenensterblichkeit

Lebenserwartung

-17,6

-18,1

-4,8

-11,3

-7,7

+48,3

+28,1

+3,7

+6,8

+0,1

 Freisetzung von Schlupfwespen gegen die Schmierläuse 
 schnelle Verbreitung im restlichen Anbaugebiet

Die in den 1970er-Jahren aus 
Südamerika nach Afrika eingewan-
derte Schmierlaus Phenacoccus 
manihoti bedrohte die Ernte des 
Grundnahrungsmittels Maniok 
(Kassava). Durch die gezielte Frei-
setzung ihres 1984 in Südamerika 
entdeckten natürlichen Feindes, 
der Schlupfwespe Anagyrus lopezi, 
wurde die Lage bis 1993 auf einem 
schadenlosen Niveau stabilisiert 
und eine Hungersnot mit bis zu 
20 Millionen Opfern vermieden.


